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„Ein Erfolgsmodell auf dem Weg zu neuen Horizonten“ - Wie in den 

letzten Jahren, war auch der diesjährige VII. Kongress für 

Familienunternehmen ein großer Erfolg für alle Teilnehmer, Referenten, 

Gäste und das Wittener Institut für Familienunternehmen der Universität 

Witten/Herdecke. 

Obwohl es bereits die siebte Auflage dieser Veranstaltung war, ist es 

den organisierenden Studenten ein weiteres Mal gelungen, den 

bewährten Rahmen mit neun Ideen, Inhalten und einer perfekten 

Organisation zu füllen und somit den gestiegenen Erwartungen nach 

dem VI. Kongress im letzten Jahr gerecht zu werden. 

Der Fokus der diesjährigen Veranstaltung, die unter der Schirm-

herrschaft von Herrn Prof. Dr. h.c. Lothar Späth stand, war auf die 

Schwerpunkte Internationalisierung und Wandel in Familien-

unternehmen gerichtet.  

Der Kongress bot den insgesamt 173 teilnehmenden Familien-

unternehmern, ihren Familien, Ehepartnern, potentiellen Nachfolgern 

sowie auch ihren Fremdmanagern die Möglichkeit, sich in persönlicher 

Atmosphäre auszutauschen, Lösungsansätze zu generieren und zu 

diskutieren. Ihnen standen themenorientierte Foren und Workshops 

offen, in denen sie sich mit Referenten aus Wirtschaft und Wissenschaft 

beraten konnten. 

In Zusammenarbeit mit Unternehmerpersönlichkeiten wurde das 

Workshopangebot des zweitägigen Kongresses individuell auf die 

Interessen und Wünsche von Familienunternehmern zugeschnitten. Auf 

die Berücksichtigung aktueller Themen wurde dabei genauso Wert 

gelegt wie auch auf die spezifischen Fragestellungen einer 

Familienunternehmung. 

 

 
 



  

Mit den zwei Eröffnungsreden, die am Freitag- und am Samstagmorgen 

gehalten wurden, ist ein gelungener Bogen über die anwesenden 

Generationen geschlagen worden. Am Freitag sprach Herrn Professor 

Langmann, Ehrenvorsitzender des Familienrates der E. Merck oHG - 

als Seniorität und am Samstag Frau Groneweg, Unternehmerin und 

stellvertretende Bundesvorsitzende des Bund junger Unternehmer 

(BJU) - als Vertreterin der nachfolgenden Generation. 

Zu dem Kreis der diesjährigen 57 Referenten zählten zahlreiche 

Unternehmerpersönlichkeiten, unter anderen Frau Prym-Bruck, Herr 

Fassin, Herr Bahlsen, Frau Grillo und Herr Kostal, die mit Ihren 

Workshops die Teilnehmer begeisterten und inspirierten. Aber auch 

Fragen der Lebenskultur und der Familie wurden in Workshops 

diskutiert, wie zum Beispiel von Altabt Stephan Schröer aus dem Orden 

der Benediktiner, der über „Lebenskultur zwischen Familie und 

Unternehmen“ referierte. 

Als besonders gelungen wurde neben der Organisation und den 

Kongressunterlagen auch das Rahmenprogramm gelobt. Neben der 

erstklassigen Verköstigung während der gesamten zwei Tage, fand das 

stimmungsvolle Galadinner und die anschließende Cocktailbar in der 

stilvollen Lounge mit live gespielter Jazzmusik großen Zuspruch.  

Das Cabaret der Münchner Improvisations-Theatergruppe „Fastfood“ 

aus München begeisterte das Auditorium am Freitagabend mit brillanter 

Komik, Charme, Musik und professionellem Theatersport und sorgte für 

die nötige Abwechselung neben der inhaltlichen Workshoparbeit. 

Ein abschließendes Highlight des Kongresses war die traditionell am 

Samstagnachmittag stattfindende Podiumsdiskussion mit dem 

diesjährigen Titel „Corporate Governance – Neue Horizonte für 

Familienunternehmen?“ 

Zu dieser kontrovers geführten Diskussionsrunde waren als Teilnehmer 

geladen: Prof. Dr. Brun-Hagen Hennerkes, Seniorpartner Kanzlei 

Hennerkes, Kirchdöfer & Lorz, Dr. Heinrich Weiss,  Vorsitzender der 

Geschäftsführung der SMS Group, Prof. Dr. Peter May, 

Gründungsmitglied Intes-Beratung für Familienunternehmen, Karl-

Erivan Haub, geschäftsführender Gesellschafter der 

Unternehmensgruppe Tengelmann sowie Dr. Harald Schönebeck von 

der Deutschen Bank. Mit viel Professionalität und Humor wurde diese 

Diskussion von Jürgen Seitz, leitender Wirtschaftsredakteur der ARD-

Bayerischer Rundfunk, moderiert.  

 

 



  

Sowohl inhaltlich als auch durch das sehr persönlich Engagement der 

Teilnehmer lebte diese Diskussion und brachte allen Gästen neben dem 

Erkenntnisgewinn auch hervorragende niveau- und humorvolle 

Unterhaltung.  

Insgesamt waren an der Veranstaltung 269 Menschen beteiligt, neben 

den Teilnehmern, Referenten, Redner und Gästen viele helfende 

Hände, die die reibungslose Organisation erst möglich gemacht haben. 

Die Teilnehmer haben die Helfer und das studentische Organisations-

team in ihrer Arbeit bestätigt, indem Sie in der Abschlussevaluation die 

Frage, ob Sie im nächsten Jahr wieder teilnehmen möchten, 

ausnahmslos mit „Ja“ beantwortet haben. Ein großes Kompliment und 

eine Bestätigung für Konzept und Ausrichtung dieses Kongresses. Das 

umfangreiche Feedback und die konstruktive Kritik werden zusammen 

mit allen Erfahrungen an das nachfolgende Organisationsteam 

übergeben, damit auch im nächsten Jahr mit dem „VIII. Kongress für 

Familienunternehmen“ diese erfolgreiche Tradition fortgeführt werden 

kann. 

 

Ein herzliches Dankeschön an alle Partner und Unterstützer des  

VII. Kongresses für Familienunternehmen: 
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